
Berliner Kinder. Jolinston & Beimet.
62 CfMBafljingioit Skraz,.

LLktnige Agenten fii: M
Zug schob. Die Passagiere taten ocn
Stationsches von Tschcrny (n?aZ geret-tet- e

Passaoikrepäter in das Klagebuch
eintrugen) den Zug das Unmetter. ad-wart- en

zu lasten; die Bitte wurde jedoch
abgeschlagen.

Ueber die KaisersVc?
ty?? Diakonissen, welche in bfm cvange
lisch sn 5)o;pital zu Alcxandria die Kran
ken pflegten, tnurfcen in Deutschland zu?
Zeit et Vi?niroements ernstliche Be
sürchtnngcn laut, dich haben sich letztere
ahß unnöt'ia. elroiescn. Die Anstalt
wurde vor dein Vaknb,?rdement von dem
deutschen Generallonsi.l, Baron von
Saarama, dem ägyptischen Ministerium
zu besonderem Schuke empfohlen.. Den

.Und ich dachte schon, daß Du mich über
Deine neuen Freunde vergcMl hättest.
Wie ich vom Vater Kalbe neulich ho .

sollst Du ja Thcekind bei dem reißen Fär-vermcis- tcr

sein und so zu sagen, zur Fa-mil- ic

mitgchörcn."
Ich bin Herrn Grüner großen Tank

schuldig, er hat sich meiner wie ein Vater
angenommen und Richard handelt an mir
wie ein leiblicher Bruder. Vorläufig bin
ich wirklich bei ihnen wie ein Kind im
Hause."

Daö ist sehr schön von ihnen, aber Du
hast cs auch um die Herren verdient. Hab'
ich Dir nicht immer gesagt, daß Du noch
einmal ein großes Thier, vielleicht gar ein
Kommcrzienrath wirst. Glück muß der
jungcMann haben. Na! Ich aönn' es Dir
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s:eu ster Roman von M5

Cirottcfeunc.")
Wie ein liebevoller Bruder suchte Ri-

chard den Unwissenden zu bekehren, den
Irrenden aufzuklären, den Verbitterten zu
versöhnen und den Verführten auf den
rechten Weg zu leiten. '

Mit mildem Ernste bekämpfte er Wi!-- .
helm's Vorurtheile und verkehrte Anstch
ten, ohne die Berechtigung der sozialde-mokratisch- en

Bewegung zu leugnen ,
und

den Egoismus der besitzenden Klassen zu

beschönigen.
Wilhelm selbst war um so empfängli-che- r

für die Lehren seines Freundes, da
auch er die patriotische Begeisterung, den
hohen Aufschwung des ganzes Volkes
theilte.

Im Felde gab es kemen Unterschleo
zwischen Vornchm und Gering, zwischen
Arm und Reich, und jeder Äcann, der
eme Pflicht that, war dem Anderen gleich.

Er fühlte sich wieder als Theil eines gro- -
ßcn Ganzen, als Sohn des gemeinsamen
Vaterlandes, für das auch sein Blut gc- -

flössen war.
Dazu kam noch m diesem Augenblick

enes unbeschreiblich wonnige Gefühl der
Genesung.

Vom Tode eben auferstanden, empfand
er unwillkürlich jenen zauberhaften Reiz
des neuen Daseins. Mit einer me zu- -
vor gekannten Lust athmete er in tiefen
Zügen die milde, laue Fruhlingsluft, ten

seine Augen den lang entbehrten
Sonnenichein und das fnjche Grun der
ungcn Bäume, die lern Herz mit jugend
icher Hoffnung und neuem Lebensmuth

erfüllten.
Die ganze Welt erschien ihm heute

chöner, die Straßen freundlicher, die

Häufer heller und die Menschen bester als
ruher.

Es war ein goldene? Tag, wie geschas- -

fen zum ersten Ausgang für die jungen
Mädchen vor den Hausthüren, die m
den Händen Schneeglöckchen und Veit-che- n

trugen; die Kinder auf dem Trot- -

oir, die, wie gewöhnlich, im Frühlinge
Marmel und in diesem kriegerischen Iah- -

re mit besonderer Vorliebe Soldaten
plelten.

Dabei mußte er unwillkürlich an seine

Jugend, an die vergangenen Zeiten, an.

Lieschen und vor Allen an die arme Ma- -
rie denken, die Plötzlich wieder vor feinem
Geist wie ein dunkler Schatten stand, der

hn seit feiner ttrankheit unablasug ver- -

folgte.
War es wirklich nur eme bloße Sinnes

äuschung, wie der Arzt behauptete, ein

Trug der Phantasie? Sollte er sich geirrt.
eine zufällige Aehnlickkett ihn betrogen
haben, obgleich er schwören wollte, daß er
sie gesehen und sie deutlich erkannt habe.
wie sie an seinem ager als Wärterin saß
md bei ihm wachte ?

Aber war Marie nicht todt.in der Spree
ertrunken ? Die Todten.stehen nicht wie- -

der auf und die Gestorbenen kehren nicht
zurück.

Als er ciniQC Tage nach einer lebensge
fährlichen Operation aus seiner dumpfen
Bewußtlosigkeit erwachte, war sie wie ein

flüchtiger Schatten verschwunden, wie ein

Trugbild zerronnen.
Er hatte gewiß nur von ihr geträumt

und in der Fieberhitze nur ihren Geist er-blic- kt.

Trotzdem konnte er sie nicht so schnell
wieder vergessen. Er fragte nach ihr oder
vielmehr nach seiner vermißten Wärterin.
Niemand tonnte oder wollte ihm die ge- -
wünschte Auskunft geben. Es hleß. daß sie
aus ihr Verlangen kurz nach hcstigter Ge- -

fahr nach einer anderen Station verfetzt
worden sei. '

Alle leine Nachforschungen waren ver- -

geben, was bei der großen Menge und
dem fortwährenden Wechsel des Wärter- -

Personals ganz erklärlich schien. Außer-de- m

hielt ihn eine natürliche Scheu zu- -
rück, sich nach ihr noch dringender zu
erkundigen oder, wie er beabsichtigte,
mit Richard über sie zu sprechen und ihm
seine Vermuthungen und Zweifel mitzu
theilen.

Er kannte nur einen einzigen Menschen,
mit dem er offen von der Unglücklichen
reden konnte, den treuen Fritz, der Ma- -
nc ebenso chr wie er selbst liebte und be- -

klagte.
Aber er hatte den alten, bewährten

Freund bisher noch .nicht wieder gese- -

hen, da der Arzt 'ihm streng alle frem- -
den Besuche im Barackenlazareth verbo-te- n

und auch den guten Fritz trotz sei- -
ner Bitten unbarmherzig zurückgewiesen
hatte.

Deshalb mußte sich dieser nur mit den

spärlichen Nachrichten begnügen, die er
von Zeit zu Zeit durch, den bekannten
MeisterKalbe erst aus dritterhand erhielt.

Um so großer war daher seine Ueberra
fchung und grenzenlose Freude, als er
seinen bereits aufgegebenen, aber glücklich
genesenen Jrennd jetzt ganz unerwartet
erblickte.

Mit einem Jubelschrei, als ob ihm
das größte Glück der Welt zu Theil ge-wor-

wäre, stürzte der ehrliche Bursche
m Wilhelm's Arme, in einem Athem la- -

chend und weinend, verwirrte Reden
stammelnd liiid ihn mit den treuen, feuch- -
ten .Augen wie eine Gelstererscheinung an
starrend.

Herrjes Wilhelm !" rief er ganz se

lig, Bist Dn es wirklich oder Dein Geist?
Rcc ! Wie ich mich freue, das kann ich

gar nicht sagen,das läfct sich nicht bcjchrel
den. Mir ist so zu Muthe, als ob ich drei
mal hintereinander das große Loos in
der Lotterie gewonnen und zur Zugabe
noch ein nettes Häuschen unter den Lin- -
den geschenkt bekommen hätte. Vor Ver
gnügcn möcht' ich mir auf der Stelle ei

nen Assen kauscn oder zwei Nachtwächter
und einen onitabler verbauen. Aber
laß Dich noch einmal ordentlich bcüuqeln
Du siehst wirklich ganz piopcr aus und
die Schmarre auf der Stirn steht Dir
prächtig. Ich hoffe, daß Du nicht zu stolz
sein und mit unsereincm noch sprechen
wirst.

Du bist der erste Mensch,-
-

entgegnete
Wilhelm lächelnd, den ich besuche. Ich
hatte eine rechte Sehnsucht, Dich zu fchen
uno miq mit ir wieoer einmal auszu
sprechen."
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Neichwem's Hallk)
S.W.EckeMarketök NvbleSt
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Charles Meyen & Co.,
39 und 41 Pai Uow, New Torlc,

besorgeu aue Arten Ton

Gescliästsanzeigen, PsrsonalaulTordeninen
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Ankunft und Abgang der Eisenbahnzug.
in Indianapolis, an und nach Sonn-ta- g,

den 30. Juli 1882

Cledeland, Columbu. Cincinncti r.nd Jndia.
napoit Ellcnbühtt (ce Vine.)

Abgang: . Ankunft:
S r 4.3S m 2 St 2 Ct täg 6JiS u

Union eeom... s.t n 3 E .12.40
Dautonl?r.li.vSm Union Accom... 3.45 Sin
X 9t.... 7.15 31m I StL fftl 6.b

y ! t.iu.05 3J n

Bnghlwood Division, C. C.C.und I.
Zlbaana täalick. ä.SS vm nkinft taglich. 3.50 O

O.IU m 5.ntäglich. 7.20 Lm " täglich. 6.55
9.1S m 10.35 Bn

. 11.06 rn " ......11.40 91' li.U5 M 3.45 Nm
" 12.55 Nm ' 6.05

3.55 3lm " täglich. 6.30 9t
6.25 in " täglich. 10.55 Nr

täglich. 7.15 N
... 11.0Sm

PittSburg, Cincinnati & St. Louis Eisenbahn
YPWBP iRichnAceau,.
rtagUch 4.35 Srn genom Sonnt. 9.55 Cir

2) AH Er auae N BW B
nommenLonnt.11.15 Lm Er täglich 12.15 r,R ckDNceauSg. C 2) lir aus.
Bonntag 4.10 Nm Sonntag .... 5.45
YPWB5P Jl$ !8

täglich h.. 5.15 Nm Jkt tägl'ch 10.35 ui
Daizton Ex auSg Daton Er au.
Sonntag 5.15 Srn onntg. m.35 m

Chicago Route bia Kokomo.
Tbicaa Schnrk Jnd' & Lou.

,ug tg 12.10 Nm - Schnell,... z
Chicago Erpreß. 11.20 Nm Jndpl'Z Lou.

Expreß 3 35 Nm

Terre Haute, Vandalia & Et.Lon!s Eisenbahn.
ail rain .... 7.30m

Tag Qzv, F 12 35 Nm Schnelljug 4.C5COI
lerre Haute cc. 4.w Nm Mail undcc...lu.OLn
Pacific er 11.00 Km Tag Srxreß 5.00 N?

Mail und... 3.40 91

Cincinnati, Indianapolis, St. Louis n. Chicago
Eisenbahn. ' Cincinnati Division.

ELouiSo.J L. 4.15 m Jndianap e. S.50m
Ltncinnati Are. 8.15 m EL'vtlle Srx. 11.30 Rm
i. St 2 (St PC. Z.45 Nm W'ftern Ex.... 5.3SNM
iinc. er .St) Nm tL F L

täglich u c. 10.55 Nu
LafaYette Division.

P0 & Burl tl. .7.20 0rn hied Lou F L.
httago "ail .110 Nm täglicher.. 3.45 Ctr

Weftern j 5.45 Nm fiifavttt e ..10.4 Cm

r SWatlpc. ZMtytm........ .11. rn incinnatt ce. 6 W Nu:
' ' Jessersonville, Vadison nud JndiadoliZ

, Visenbahn.
ad Qt täg. :. 4.15 m I JdVkadNatl.l0.,, 8n

8 Wadftec... 7.441 m ' AdSblcErtäall5 S,

3nd Mad Mail 3.50 Nm I Z) 5 St Fi Sr. Sü'R
tkr p täg. 5.00 Nm 16t ffvtütaaio 45m

Wabash, St. Loui Pacific.
Dkt die Mail 8.50 m hi R r tg IM Rm

T r ...... 2.10 Nm Yfiw ttr..n.r
l)i Mich Er c Det u öd Wail. 5.25 Nm

c 6.25 Nm Tolu?tr... 70mbi Tol r tagll.5,1 Nm

Indiana, Vloomington ndWestem Eisenbahn.
Vav ? .. 7.30 Km klaftern S r

an TerFL.. 1.30 Nm täglich 4.10 m
?rawfordv.ee. 3.50 N Sme Epee 10.39 Nm
wu 9t ?t Cir tftall.l Nm ffUancrW. 6.30 31

fet. ouiS Division.
NoresieldLce... 6.X) tttti Swacht r 4.10 8m

ail u Tag.Er. 8.20 m I ail u Tag Er. 5.45 Nm
acht 9t 11.13 m orefteld ... 6.2i m

Indianapolis nnd Ht.-Loni- ö Eisenbahn.
Tag rpreß. e e. !ju Er tSa
tagncy 7. m c c. 4.15 tr.

Bost u t L Er. 7.00 Nm LocalPafseng,r.l0.k5Nm
N B u St L Ex Da, Ex e'ctägl. .löNm
täglich u. ee. 11.10 Nm

Cincinnati,Hamilton6:IndianapottiTiftnbahn.
VtUi 4.15 m Tonneriville r.m

onrvillece 4. Nm ail. n.4sn,n
JndxlS u St. L. S.5S Nm Jndp u LtLouial0.5m

Jndlaaapoliö und VincenneS Tisenbabn.
ail air Ex 7.30 m , ine.nn. ?..!!.) min, ce . 4.ivRm j ail atroS 5.10 m

ägelmit r. c. Lehnseffkl.Ear.
mit Schlas.Wagen.mit p. Parlorar.mu d., Loie.Sak.
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Lsberbeschverden, DZkjZkffZAl
und zur Dltt!nlg?5 fCs Ist schon zwaig Jahre i gÄTckuch..

hat sich ats bene Ar'NNMikUt a??iVKopfes, Settenftcchm. imnZtWFinnen imGenä.'. UuvcrvaittschuU,." ttit
und alle aiittxtten. die v smntiXtriCt)
oöerunretllkm Blute kn!ftchtt4Ie,sende und Rhrt Tmiirri it Wlr Kl "rLJ
men es und grdm cS ihren StXnürcxitTUL,
verZchrcidkn es täglich. Wrr e etnS zJrdl
caif ficfjit es seinem tfreynce. ' - - (

5 ist aus aelde mpsersra. HiSUi.
Wildttrschen. StUlins!.-- '

zahn, sasjattaK, Miuerzrön nH akdern!
bekannten Wurzeln und Kr2ter tazckElüÜ
Xa es nur Pftanzenskssse emhuukn? l5'es,lk?sktt hsi her lnrfAtr tTjuwiiUV'i " I V " .....vit WU4.iMM.VV
fnommen worden. (53 ist ciae tx Icfia?

Mittel sür Gedärme-Regulinrng.- -" - i
in ri un n ii rrr n tra ttttn nm i ntm v a

,? nnm TrtTf Kl TX- - .
zuttins Dollars sür sechs Flaschen.

u iririiiiiriT mritiir nnn nrpn winra n.rii m m" - - m vM Hyw.wn ViVU2leMan niitit u erlanirn Jbmninnrn fn
UNS einen 25oflat tintüföt. und trSH)nc.i tu:c Fische ksstensret usüieiu

f .W. Johttston S 0.,Fabrikanten. y'Detrokt.

3a Haien bei QJard Qrock.. nizlrtili
nnd Retall dotdeker und l. CTA 1 n

Utdtt, Scke dost VaffachuseökV Yd'nnd St. Clai? Str- - '.

Fritz Bcßttctlor

mm -- ir3fe srum ricwy.Wsl..

T1 V( rC liw

UiHXQp. '

O. WashingtÄNstr.
Da beste Fleisch, jeden Tag frisch, fril dr

räthig. Die wohlschineckeudfie als.

Bratwurst,
Leberwur?.

und DlntwutQ.
Kett tn Hand.

Feuer-Alar- m Oüöle.
4 Pennsvania uud Mket. .:
5 Haurtquartitk de Zeuer Dexurtent.
v Ost'Straße und New Kork.
7 Nobel und Michig Strai.

Jerse,-Straß- e un Vafs,lHu,e ,e
SLinston und Nordtraie.

10 affachuffett, . tzt.Rdl tr.
13 Telawar, Str, n Fnt VLizNt-KS-

e.

14 Neu, Jerse, und Zort Äah?
15 Peru Str. undRassachusenk ,.
1 Christian re. und Xsl Str. '

17 Park ve. und utter Str
18 Barro Str. undMalott v. .

19 Archer und John Str
123 College ve. und Siebente vtt.
12! Alabama und Siebente. Ttr.
125 Meridian und Siebente Str '

12 'ande Str. und Lincoln ,
l7 AuSstellungl-SebSu- d. '

128 Centra! v. und chrr St, -

131 Alabama undNonison Str .
1W Skodampton undchtrf.:
14 College v. nd Zehnte tr. '
115 Home ve. und Delar, tr.
l' Delawar, nd ichrz tr.
21 t. Joe Str., he JIin,. ' '
23 Pennsylvania und Prtt tn.
25 No. S. Engine House,' tchfte,. nah, jätn
A. Mississippi und t.'rliki5 tr
27 Jllinoi und ichi, &ii : J-- .

'
'

2S Pennsyloania tr. und Hoe
29Mssisstxxi und Lierte Stt7 ' " .
12 Tenueffe unk iliiant.- -

2t3 PennjHlvani, udBttchi,,n Vtr. ?

214 Jllinoi und Herbert Stu.
31 Indiana o. und ichizan Str.' '

32 eridian nd Lalnut $ix'.
34 California und Bermont Str.

- I,', lake unZ New Jork tr.
55 Indiana ?lve. und St. Ulan ktr.
37 Ltadt.gr spitat.
38 Blake u,Nord Str.
39 Michig an und Llgne Str

31 West und alnuk Str.
SlZ Weft und Dtiie Eie.
314 Siebente und Hw,,d tr.

41 Washington, nahe West Str.
43 Geißendors und Washington Str

Missouri und Nem Vork Str - '
45 .Neridiau und Washington Str. -

46 Jllinoi und yio Lir.
47 Dennefsee ur d Washington Str. '

ingan'I Por? House.
4S Jndianola.

412 Missouri und .'rzland Giri
413 Mississippi und kiabash Str.
415 Ferguson' Port House. ,
421 J.B.W.ound House.
423 Jnsane sizlum.

'

51 JlltnoiS und,rr.ll Str.
52 Jllinoi und Louisiana Str.
53 West und cSart, Str.
64 Weft und South Str. '

56 Tennessee und Srorgia Str.' '

57 Ueridian und Na, Str. '
. 51 Madlssnve..und Uorri'Stx.

SS Nadifon ve. und Tunlox Str.
612 Weft und Rockwood u.-- .

513 Aentucki) ,eund V.eliid
514 Union und orrt Str ' ' ' ?

51 Jllinoi und ansa S '
; ,

617 Morri und Dacotah Ttr.
" t

61 South nahe DeUioart Str. 1 1 4

ri Pennsizloänia und Lomftana St:.-6- 3

Delaware und Wceart tr.
' 64 Oft und Mckart, Str,
65 labama und SUna p.
67 Virginia ve. und Bradsha tr
6X Rftunh ffnfciirn m.tr

69 Pennsulvania Str. undadison' 0.
612 McKernan und DonjHerttz Str. '! -

71 Virginia v,. nah Huro Str.
72 Ost und Seorgia Str.'
73 Washingto und enton Str. '
74 Benion und Seorgia ftr,
75 Foreft ve.und Pine. -

76 Dillon und ate Str.' ' '

78 Vitgini ve.und ilon.
72 Zkletcher. und DiZ,.- -

712 Sxruce und Prospekt Str.
713 English ve und Laurel Siri
714 Orange und Otto Str.
715 Sheld nd veeche, Str. z .

1 Me.et r.e I?sv Str. :

62 Itzr-- O,ud Dla,r Sie .

83 ft eZearl tr.
k4 St kjork und Davidson St,. .
85 Laabftummn,nftalt7. -

r.Staatn rsen'äl.' .
-

87 n:ntal und Sasiil'kr'nii7. ' '
89 FrauensZesSngniß. '

12 ' 'Washtngtonftraß.n.W,.!
815 Market nd Noble Etr. ' " '
8U Oh und Harv, Sti..'

91 Marrzland nahe cldU Sri
SS Meridiannnd Sor,ia Str. .. .

12 1 Privat Signal
Bl uaft,n iidiruit. LwtUttLlu,

Diakonissen gebührt volles Lob dafür,
daß sie tret, fcir großen Gefahr cs vorzo-ge- n,

gemeinsam mit bAi deutsch-evangelisch- en

Pfarrer v. T'ppelskirch und
dem deutschen Arzt ftulp bei ihren Kran
ken auszukalten und eine Einladung des
deutschen Generalkonsuls, sich auf das
deutsche ttricgsschisf zu flüchten,
nen, obwohl ihnen von chrem Mutter-Haus- e

in Kaisersmerth .solches gestattet
war. Ihr Hau? liegt vor' den Thoren
der Stadt und zählt in allen Schichten
der Alexandrinischen Bevölkerung zahl-los- e

Freunde und dankbare fcüherePfleg-ling- e.

Außer den in Behandlung hcn

Kranken hatte das Hospital
zahlreichen Gcsunden sei:e Pforten, ge-öff-

net.

. ,
' .:

'

Deutsche Lokal-Nachrichte- n.

G e r a, 10. Juli. Der Weber und
Feldhausbesiher Johann Gottlieb Kober
aus Lunzig, 31 Jahre alt, stand auf der
Anklagebank wigen Mordes.. Er ist seit
8 Jahren an die Pflegetochter der Ehe-leu- te

Iahn verheirathet und hat Letzte-re- n

ihr Haus für 1000 Thlr. abgelaust,
davon 400 Thlr. bezahlt, 600 Thlr.
sollten als Zehrgeld .für die Jahn'schen
Eheleute verbleiben, sowie auch das
Wohnungsrecht im Hause diesen ver-blie- b.

Kober, der als habsüchtiger
Mensch gilt, erwürgte am 11. Dezember
den Iahn im Hosschuppen, . schleifte die
Leich: nach einer Leiter und hängte sie

daran auf, nachdem er zuvor sich die
Baarschast des Iahn angeeignet. Kober
der zuerst leugnete, gab.! schließlich die
That zu, will sie aber aus Fahrlässigkeit
begangen haben. Die Geschworenen
bejahten die Schuldfrage auf Mord und
so wurde denn ttober zum 'Tode verur-thei- lt.

... .
.

Aus dem tt r e i s e B e r s e ck,

12. Jul!.' Dem "
Vernehmen

nach feiert der Postverwalter F.'Schrö
der m ürstenau am 1. August v. I.
fein 50jähriges Dienstjubiläunk Am
Montag starb in Fürstenau ein Kämpfer
aus den Jahren 1813-1- 5, der Veterqn
Albers. im Alter von ungefähr 68 Iah
ren. Der Verstorbene erfreute sich noch
bis wenige Tage vor seinem Tode einet
guten Gesundheit." ;VV

Berlin, 12. Juli. Die Verur- -'

theilung eines' Unschuldigen, zu einem

Jahre Zuchthaus, welche Strafe der Un
glückliche bereits seit 4 Monaten im Zel
lengesängniß zu Moabit verbüßt, ist von
der hiesigen Criminalpolizei heute ermit
telt.worden Der Sachaerhalt ist sol-gend- er

: Der Kaufmann v.Meyer be-fa- nd

sich "im Herbste vorigen Jahres in
einem Nestaurant im Gespräch mit dem
Restaurateur, dem Kellner und einem

Seidenspmner Namens Wolff. Plötz-lic- h

äußerte der Kellner, daß ihm soeben
sein Portemonnaie mit 23 M. Inhalt
aus der Hosentasche gestohlen worden.--

Der Bestohlene sowohl als auch der
Wirth und Wolff lenkten 'den Verdacht
des Dttbstahls gegen v. Meyer, und ob
wohl dieser entschieden beflritt.denDieb
stahl verübt zu haben, so wurde doch ge

gen ihn die Anklage erhoben, und aus
das Zeugniß desWolss, welcher beschwor.
daß v. Meyer zur Zelt der That ganz in
der Nähe des befohlenen Kellners ge
standen habe; ' und daß sonnt nur dttser
denDiebstahl verübt haben könne, wurde
der Angeklagte zu einem Jahr Zuchthaus
und zwei Jahren Ehrverlust verurtheilt.

Darmstadt, 12. Juli. Heute be

gann vor der Straskammer be Landge
richt ein Riesenprozeß, nämlich die An
klage gegen Nie. Kommo und 17 Genos
sen von Hausen, Kreis Osfenbach, be

schuldigt deö Widerstands gegen die

Staatsgewalt, hier den Bürgermeister,
die Nachtwächter und SicherheitZmänner.
ferner des Auflaufs, derKörperverletzung,
des groben Unfugs, eme Afzaire. welche
in den scharf zugespitzten polMschenPar
teiverhältnissen HausenS ihren Unter
gründ findet. Es handelt sich dabei um
die skandalösen Austritte, die sich in der
Neuzahrsnacht m den Straßen HausenS

. . 'r r ' 1 r t.

avzpleilen, wooel weniguens nacy oer
Anklage, auch eme Reihe von Gemeinde
rathsmitgliedern betheiligt sein sollen.

Franz H o ffma n n, der mit
Recht beklebte Verfasser zahlrelcher Er
zählungen für die Jugend, ist wie wir
schon berichtet, am 11. Jutt m Dresden,
woselbst er seit 27 Jahren gelebt. hatte,
gestorben. Er war. am 21. Februar
1814 zu Bernburg geboren und hatte
"tw 4. rr r v. ! V

ItO) ansangttcy oem Vuqyanoei gemio
met, dem er zu Gunsten seiner schriststel
lerischen Thätigkeit 1839 entsagte. Er
wandte sich zunächst nach Halle, woselbst

. er philosophische und naturwmenfchast
liche Vorlesungen an', der Universität
besuchte. Dann lebte er m Dessau, bis
er lSoo Dresden zum bleibenden Aus
enthalte erkor. Seine s erste jfiterarische
Arbeit war die seitdem viel verbreitete
und mehrfach in fremde Sprachen über
fetzte Bearbeitung der Märchen der
Tausend und eine ttachi" sur die Ju
aend. Seit 1340 hat er weit über hun
iert Oriainalerzählungen publizirt die.
in kleinen Bändchen herausgegeben.
aroke Popularität erlangten. Seit
184 aab er den .Deutschen Jugend
freund", eine der besten Jugendzeitschrif- -

ten, heraus.
may he ound on
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von ganzem Herzen."
Tavon bin ich überzeugt. Aber wie geht

es Dir und Deiner Familie ?"
Danke, es geht," versetzte Frik mit sei- -

ncm alten Humor.
Muß gut sem, blö es besser wird.

Ueber meinen Appetit kann ich gerade
nicht klagen und an Arbeit fcblt es nickt.
wenn man auch dabei noch kein Rothschild
geworden ist. Sonst sind wir gesund und
lunicr. Vater betet noch immer fleißig
ud klaat über die böse, sündhafte Welt.

Mutter stöhnt und schmiert die Butterstul- -
ien nocy ounner wie jonjt,chwester Malle
hat noch immer keinen Mann, dagegen hat
icy Bruder August verheirathet und arbei-- et

sür eigne Rechnung."
Und Du wirst wohl bald icmem Bei- -'

iel foglen und Dir auch eine Frau neh- -
men."

(Fortsetzung folgt.)

Mannheim, 13. Juli. Durch
die Ungunst der Witterung schwer beein- -

rachtlgt. Nimmt das Vcrbandsschleßen
eider nicht den erhofften Verlauf, ob- -

wohl sowohl die hiesigen wic'auswärti- -

gen Schützen und sonstigen Festthcilneh-me- r
mit dewunderungswürdigemherois- -

mus dem Regenmetter gegenüber in be
tcr Laune Stand gehalten haben. Heutt
trahlt zum eisten Mal lachender Son
nenstrahl über dem Jestplatz und ist in

Folge dessen auch das Schienen mit dop-

pelter Energie in Angriff genommen
worden, waö indeß auch nöthig ist, do
sis jchl verzweifelt wenig Becher herausg-
eschossen worden sind. Gestern wurden
oie Schicßflände etwas belebter, da zwei
Koriphäen des deutschen Schützenwesens
in die Schranken . traten : Herr Const.
de Lena aus Düsseldorf und Frau Anna
Hubcr aus München, namentlich letztere

erregte ttllgemeines Interesse durch ihre
außerordenlliche Sicherheit in Behand- -

lung ihres Stutzens. Die beiden Ge-nannt- en

schössen sich denn auch in kurze!
Znt je einen Becher heraus. Außer dei

Betheiligung beim Konkurrenzschießen
haben bis jetzt noch folgende Frankfurter
schützen Becher errungen : Berny. En- -

gelhardt und Hch. Schneider aus Stand
und Julius Carlebach auf Feld.

L e i p z i g. 14 Juli. Ein abscheu.
lich,s Verbrechen ist in der nahen Stadl
)co cn vcrubt worden. In Nonen be- -

sindel sich eine Strafanstalt, in elcher
u. VI. ein wegen Nothzucht zu 12 Jahren
Freiheitsstrafe verurtheilter 20 Jahre
alter Mensch, Namens Felix Oskar
Apltzsch von hier, detinirt war. Wäh
rend derselbe im Hosedes Anstaltsge-bäude- s

mit Holzhacken beschäftigt war,
hatte sich das 7jährige Töchterchen deö
Zlnstaltö - ObennspectorS B. ebenfalls
auf dem Hofe befunden. Apitzsch hat
das Kind in den Holzschuppen gelockt
und dort mißbrauchen wollen, ist aber
durch das Schreien des mndes von sei'
ncm teuflischen Vorhaben abgehalten
worden und hat, nachdem er dem un
glücklichen Opfer den Kopf zerschmettert.
die Flucht ergrinen. Er ist iedoch me i
nem Kornfelde ausgegriffen und zur
Hast gebracht worden.
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der

Indiana

"Trimme
empfleykt stch zur -

Anfertigung von

Rechnungen,

Cirkularen,

Briefköpfen- -

Preislisten,

Quittunger,

Eintrittskarten

Mitgliederkarten,

Broschüren,

Constitutionen,

Mreßkarten,

und allen eittschlaglichen Ar
tikeln unter Zttflchernng ele

qanter AuSfübrung bei bllli
aem Preise.
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EmpfoLken von Aerzten und
medizinischen Autoritäten deö In unk u?lad

Kein unschäzbare Stärkungs und Belebung-Mitt- el

bei Allgemeiner Schwäche, Nervöser Nwter
eicyagenveu. eichwacyte orperuonillrunil,tih bei Leiden kern etlichen Geschlecht eigen.

Für saugende Wulter, wttüt
an iKiiAarmutb letien tu t c t et aait 9ttactein unschärdareS Mittel für ihr Leiden, ix

eckt daS LerdauungK'Vennögen, reizt den Appetit,
stärkt da System und veranlaut einen reichlichen
Zufluß vn MUch,

Schwachen und kranklichen
indern, welche durch Mattigkeit und Ungeduld,

di, ffolge von Krankheit leiden, der deren Erster,
durch geistiae Ueberanstrengung untergraben ist,
rotrd der Gebrauch den normalen Zustand de &5r
per und die Blüthe der Jugend wieder geben.

Invaliden n. Beconvalescen- -
ten wird w Liebt Mal, rtract ein treff-ltch- er

Helfer da Lebe u erhalten und den verlöre
nen Appetit wieder zurück zu bringen. Der Malz

xtrzct m ferner in unudertresfliche Erlaimtttel
für feste Nabruna, weun der Maaen zu geschwächt tk.

m solche bei sich iu behalten. m

Schwächliche Iranen, welche
a oen ryrem eiqleqre eigenen raniyene es

km werden durch den Gebrauch dei ErtracteS lcU
bende Linderung, wenn nicht Heilung erhalten. Sr
hilft der Verdauung, reinigt die Cäste, reijt den
Apxekit und bringt neue Lebenskraft.

Alterschwache
........

und schwächkche
rof irtf..M.i-- .- v.... 2r.n. n.Ari.iiui iui uu)(uillliii niiiii .yiiciii iuiitiiiy(

tärkungSmittel verlangt, n. besonder solche,elch
sich zur Echmtndsucht hinneigen, finden in dem Kalz

rrracr neuen LedenSZast. Er ist serner in fycetn
scheUtei ei Husten und S!:rvenanfillen, welch
bei einem vtedriakn Srad von Lebenstratt rörko- -
wen. ,

Als ein Mittel um avgema--
erren Vttssnea ein gesundes, kräftige Aussehen
rjUAvrk, suiig ai) uiiiiu lpvrnidie BerdauungSoraane zu neuerThät,akeit und hilft

dadurch zur Berarbeitunq sett.xroducirender Stoffe.
Er aibt der Flau di Ruvdun der Sar, ken
ÜRanne bU ntschwundnn SKuökel zurück. '

I?as'es ist. ckieöig Walz
Ottraet ist reiner Mal, Cxtract tn eoncentriNer
ftora, von angenehmem Veschrnack und frei von
Alkohil. Er kann von dem schwächsten Magen leicht
verdaut erden und enthält nicht als esunde,nahr
haft Stoffe. Da ächt Präparat führt alSEtiaunt
da lldntH arn ron Lttblg'S und ein Facsimile
seiner Unterschrist sowie derieniaen der Herren VL

ogeler ., Baltimore, Mo die alleinigen gen
cn rur zikma.

Der Liebig Malz Stract ist
Li allen Apotheken oder bet allen Händlern mit
Medizinen zu haben; eine Flasche kostet fünfzig
EentS. tn Dutzend Flaschen fünf Dollar. S kann
jedoch vorkommen, daß ein Apotheker Liebig Malz

rtract, aus diesem oder lenem runde, nicht auf
Lager führt und den Kunden tn andere Präparat
auszuioreqen rsucht. In diesem Falle mochten
wrr Jedem, elcher einen Valz Extract on ner
lrinm enge uno naerer zauiung rzn?qa7sn

un,k, zaiicn, caraui zu oeuegm, ieg uai1

Cjtroct n b feintn Andern z erhalten und
den Apotheker zu bewegen diesen Malz Etract von
dein EngroShändler, von welchem er sein Droguen
bezieht, kommen zu lagen.

n. Dogeler & Cos,
: - Baltimore, Md.
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n :

alle Uranliheilen
Öes Magens, der LelZer und des

Anterleiues,
insofern sie au ersch leimun g, angehlufteu

rubuare uno

Nnverdanlichkeit
ntftanden sind und BUhung nb Verstopfung w

anlassen. Segen kolikartig Lettschmerzen, auch di
davon abhängige Beschwerden d Haupte und
der Srnst, den Schwwdet, da Drücken und di
Tüsterkeit de Lopfe. Dunkelheit der Lugen und
vetlemmuna der Brust, beschwerliche uö- - und
Einathmen, Zufällemelch besonder dem Hvxochon
er x urqreruqx nno. ,

S e n :
alleLeideu deö vciblichenGeschlcchtc?.

vollblkttKkeft, Ol?ncht.'eche?ttStbI7e1t,
enklichslt. Nedelkeiten, Ok,chte,Ops, un, ltedersS,,?,, Herz

klopf, ldsacht. .

Segen rankdetten
des Blutes, der Ritten u. der Olase.

(Segen : .

Magenleid en
oder Serdaunng'veschwerden, Kopfschmerz, Schul
terschmer,. Beklemmung der Brust, saure Ausstöße
au dem Magen, Schwindel, schlechten Geschmack im
Munde, Gallenletdeu, Herzklopfen. Schmerzen tn der
Siierenaend und hundert andere Krankheit
Erscheinungen, welche durch Unverdaulichkeit er
zeugt erden.

Segen :

Santkrankheiten
ZluSschlSge, S'ZwZren. Salzflüffe, Flecken. Mitesser,
Geschwüre, Earbunkel, Nlngmurm,l?rinvkopf.schl,a,
me ugen, Notblaus. Schorf, ixsarve und andere

rankheUen der Haut ist der Gebrauch der Tropfen
von unvergleichlicher Wirkung. Eine einzig
Flasche wird ,n fast allenFällen den Ungläubigste
von der Wirkung diese Hertmitttl übelzeugen.
Haltet et Dlut rein und die esundhef
, iurO CtaanUtmu wird die Klaf,i.
i Dk, 9c!afw Saniburaer Trovfen kostet 50 Cent
der füf Flaschen sür tz2.v sind in allen deutschen

Apotheken zuhaben, oder werden bei Lepellungen
on .vu kostenfrei versandt kurch

. Voaelcr & Co.,
LaUi,kk, St


